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Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 « .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an >
auf den Monat Dezember der KarlsruherZeitung .

Telegramme .
-fWien , 27. Nov . Der niederösterreichische

Landtag hat heute die Adreßdebatten begonnen . Kuranda

hob hervor , der Ausschluß Oesterreichs aus Deutschland
dürfe unmöglich eine bleibende Thatsache werden .

Bukarest , 27 . Nov. Heute fand die Kammereröff -
nung durch den Fürsten statt . In derTyronrede sagte
er : Die Souveränetät werde von der Pforte in den Gren¬

zen der Pariser Traktate respektirt . Das Verhältniß zu
den Nochbarn sei friedlich . Die politischen Verhältnisse
seien sehr günstig , dies beweise die Anerkennung der Dyna¬
stie von Seiten der Pforte und die Garantie vön Seiten
der Machte . Sämmtliche Kontrakte der frühern Regierung
würden , wenn auch mit Opfern , aufrecht erhalten , um dem
Landeskredit nicht zu schaden .

Deutschland .
D Stuttgart , 27. Nov . Nächsten Samstag erfolgt

die Eröffnung einer weitern Strecke der Ober neck ar - , auch
Schwarzwald - Bahn geheißen , nämlich von Eyach
nach Mühlen und Horb . Diese nur einige Stunden lange
Bahnstrecke ist nichtsdestoweniger von einigem Belang , in¬
dem fie die Bahn nun bis an die Hohenzollern - Preußische
Grenze vorschiebt und die nächste Station , die im nächsten
Jahr in den Betrieb kommt , schon eine Hohenzollern -Preu¬
ßische sein wird . Der erste von Eyach am 1 . Dez . abgehende
Zug wird um 9 ^/. Uhr in Horb eintreffen , die Sache aber

ganz im Wege gewöhnlichen Betriebs ohne besondere Festlich¬
keiten behandelt werden . Bis zum Spätherbst 1867 oder
längstens bis Sommer 1868 hofft man die ganze Bahn bis

zur badischen Grenze vollendet zu haben , denn gebaut wird
emsig auf der ganzen Linie .

x Frankfurt , 27 . Nov . Hr . v . Madai ist vorgestern
nach Berlin abgereist . Frühere Angaben in anderen Blät¬
tern beruhten aus Jrrthum . — Die Gemeinden und Privaten ,
auf deren Grund und Boden unmittelbar vor dem Einmarsch
der Preußen auf Bundesbefehl Schanzen errichtet wurden ,
haben jetzt bei der Bundesliquidations -Kommijsion Entschä¬
digungsansprüche erhoben . — Der neuernannte französische
Generalkonsul Roth an ist hier eingetroffen und hat bereits
seine offiziellen Besuche gemacht . — Die „ Franks . La¬
te rn * wird von Neujahr ab wieder erscheinen , wie ihr Re¬
dakteur Stoltze eben anzeigt . ES ist das für unS und die
Nachbarstaaten ein kleines Ereigniß von nicht zu unter¬
schätzender politischer Bedeutung . — Die Frage wegen Er¬
richtung eines Zentralbahnhofsam hiesigen Ort ist vom
preußischen Gouvernement durch Sachverständige wieder aus¬
genommen worden .

Wiesbaden , 26. Nov . (Fr . I .) Heute wurde in der
protestantischen Kirche die Beeidigung der hier garnisoniren -
den kurhessischen Truppen vollzogen . Der Akt wurde
durch eine Rede des Kirchenraths Eibach eingeleitet und durch
einen preußischen Obrist in Gegenwart mehrerer Offiziere
vollzogen . — Die gestern Abend nach viertägiger Dauer ge¬
schlossenen Verhandlungen der Kommission , welche zur Be -

' «k- Ichiffsgeschichtkn .
( Fortsetzung aus Nr . 283 .)

Nun machten ste sich daran , da« letzte Boot auszusetzcn , die
drei andern aber lagen eine kleine Strecke ab , derweil da« heisere
Kommandiren des Kapitäns von den Flammen überprasselt und
überbraust ward , die jetzt ganz fürchterlich emporsprangen . Und doch
war '« ein prächtiger Anblick trotz dem Grausen ; denn alle Augenblicke
fingen Stück « von dem Kupferdrahtgestrick , was in der Takelage ge¬
braucht wird , Feuer und brannten mit dem schönsten blauen Licht,
glänzender als ich'« je in einem Feuerwerk sah, derweil jetzt der Vor¬
dermast in Brand gerathen war und die Flammen am Takelwerk
hinauftobtcn , bis die Taue wie mit Feuer -Kügelchen und -Zungen
beleuchtet aussahen . Die Hitze ward schauderhaft , und alle Augen¬
blicke fielen Stücke lodernden Strickwerks , SparrwerkS und Blockzeugs
glühroth in '« Meer , daß davon der Dampf in Säulchen aufzischte .
Da « ganze Mittelschiff stand jetzt in Brand , und die Flammen stiegen
ungeheuerlich empor , verflatternd und verblitzend in dem Rauch¬
gewölk ^ derweil weitab noch immer die goldigen Flocken im Gequalm
herum fütterten und wirbelten , und weithinau « auf 's erdenklich
Schönste ausflogen .

Ich sagte — mein '
ich — bereits , wie die entsetzliche Hitze einen

ordentlichen Luftzug nach dem Feuer zutrieb , so daß , derweil man
vorne schier geröstet ward , der Wind von hinten ganz kalt heranblies ;
aber dann — wie machte er die Flammen wieder brausen und grim¬
miger brennen als j« I Es ward Einem übel bei dem Anblick ; dmn
alleweile war '« , als ob die unbarmherzigen gabelichten Zungen nach
uns leckten und drohten , und dann tanzten und Alles ausschleckten
wie vor Teufelslust über die Aussicht , uns arme Sünder zu ver¬
zehren.

E« war grausig anzusehen , und wenn ich
'« auch nicht merken ließ ,

so könnt '
ich doch spüren , wie mir '« Herz jede« Mal , wo ich ein

rathung der bei Einführung des preußischen Bergge¬
setzes in dem Gebiet des HerzozthumS Nassau zu treffenden
besonder » Bestimmungen unter dem Vorsitz des Hrn . Berg¬
hauptmanns vr . Braffert von Bonn dahier zusammengetreten
war , haben das Ergebniß geliefert , daß unter vollständigem
Einverstäudniß sämmtlicher Kommisstonemitglieder der Ent¬
wurf zu einer Verordnung , die Einführung des Berggesetzes
betreffend , zu Stande gekommen ist , der dem Hrn . Handels -
Minister vorgelegt werden soll . — Aus Limburg berichtet
man der „ Mittelrh . Ztg . "

, daß dort seit mehreren Tagen das
Gerücht umgehe , der Sitz des Bischofs werde von dort ver¬
legt werden ; Frankfurt oder Koblenz seien dazu in Aussicht
genommen .

Meiningen , 25. Nov . (Fr . I .) Die Regierung ist be¬
reits mit einer Ausführungsverordnung des Wahlgesetzes
zum „ Reichstag "

vorgegangen . Hiernach zerfällt das ä̂ er -

zogthum in zwei Wahlkreise , wovon jeder einen Abgeordneten
wählt . Die einzelnen Wahlbezirke werden nach dem Gesetz
vom 11 . März 1848 über die Gemeindebczirke gebildet . Die
Vorladung zur Wahl erfolgt durch das Regierungsblatt und
wird die Wahlhandlung von den Gemeindevorständen unter
Zuziehung von Vertrauensmännern geleiter . Bei engerer
Wahl unter zwei Kandidaten wird die Wahlhandlung so
lange fortgesetzt , bis absolute Majorität erzielt ist ; bei Stim¬
mengleichheit entscheidet das Loos . Im klebrigen sind bei dem
Wahlakt die bestehenden Landesgesetze maßgebend .

Weimar , 25 . Nov . Das heutige Regierungsblatt ent¬
hält den Bündnißvertrag mit Preußen vom 18 . Aug .
d.

'
J . und das Wahlgesetz zum norddeutschen Bundestag .

Dresden , 24 . Nov . (A. Ztg .) Bekanntlich ist in den „ be-
sondern Bestimmungen " zu Ausführung des Artikels 4 des
Friedensvertrags zwischen Sachsen und Preußen sestgestellt ,
daß „ für die Stadt Dresden und die dort angelegten Fe¬
stungswerke " der König von Preußen den Gouverneur , der
König von Sachsen aber den Kommandanten ernennt . Wäh¬
rend als Gouverneur und zugleich als Höchstkommandirender
in Sachsen seit der Rückkehr des Königs von Sachsen der k.
preußische General der Infanterie v . Bon in hier fungirt ,
war die Frage wegen der Kommandantur bisher noch unge¬
regelt , und wir hatten hier zwei Stadtkommandanten : den
preußischen Obersten Gonkard für die preußische , und den
sächsischen Generalmajor v . Hausen für die sächsische Besa¬
tzung . Jetzt ist nun auch diese Angelegenheit geordnet ; die
preußische Kommandantur ist eingegangen , und Generalmajor
v . Hausen fungirt als alleiniger Stadtkommandant . Auch
die Festung König stein hat in dem preußischen General¬
major v. Rohtscheidt einen neuen Kommandanten erhalten ,
und der bisherige Kommandant , Generalleutnant v Briefen ,
tritt , wie Oberst Gontard , in sein früheres Disponibilitäts -
verhältniß zurück .

Hannover , 26 . Nov . (Fr. I .) Die königl . Kabinets -
ordre , welche die Aufforderung an die hannover ' schen Offi¬
ziere enthält , ihre Anstellungs - oder Pensionirungsgesuche
einzureichen , hat selbstverständlich in den militärischen Krei¬
sen Sensation gemacht . Im Allgemeinen scheint unter den
jüngeren Offizieren die Stimmung zu Gunsten eines Ueber -
tritlS in die preußische Armee vorzuherrscheu , während vo^r
den Stabsoffizieren sich eine große Anzahl pensioniren lassen
dürste . Der Generglgouvcrneur erklärt heute amtlich , daß

paar Augenblicke feierte , sank , worauf ich wieder d'ran ging wie ein
Wilder . Knieen lhat ich nicht, zum Beten ; aber — ich weiß nicht —
ich meine , ich Hab

'
brünstig gebetet im Herzen damals , und wenn

ich auch gar gern bei der Frau im andern Boot hätte fein mögen ,
so halt '

ich doch 'S Gefühl ,
's vertrüg '

sich nicht mit eines rechten
Kerls Schuldigkeit , so einen Mann zu verlassen , wie der Kapitän
sich allfort in der Patsche gezeigt hatte ; ich sag' also zu mir :

, Sei auch ein Mann , Philipp ;
" und ich probirl 'S auf alle Gefahr .

Ganz auf einmal schienen die Flammen umzuspringen und began¬
nen gegen uns zu wehen , derweil die Stellung der Boote sich ver¬
änderte ; und ich konnt'S nicht begreifen , bis ich den Kapitän vom
Helfen bei'm Aussehen des letzten BoolS — das was auf dem Deck
dicht am Besanmast war — sortspringen sah ; dann aber fand ich ,
der Mann sei vom Steuerrad weg nach dem Boot zugelaufen .

. ZurückI ' hört '
ich den Kapitän rufen ; »zurück , « der ich feuere !"

. Nur gefeuert , Käp 'n ;
' sagt der Mann trotzig ; „so oder so —

's ist einerlei , von was für einem Feuer Einer stirbt , und ich will
nicht daslehen und mich langsam verbrennen lassen. " Da sank dem
Kapitän die Hand — die , welche di« Pistole hielt — an ihm herab,
und er sah ordentlich verdutzt au «.

. Was ist los ? " sag'
ich . »Kann ich 'S thun ? " und ging dem Ka¬

pitän zum Rad nach , da« er so drehte , daß er da« Vordertheil des
Schiffs noch einmal richtete ; wie er '« aber that , kehrte es sich wieder
anders um ; derweil aber das Alles vorging , sing der Besan - oder
dritte Mast Feuer , und loderte grimmig drauslos .

»Fasst an hier , mein Mann, " sagt der Kapitän , «und halt ' da«
Rad just wie 'S ist . So recht ; halt ' die Speichen ferm ; und schwingt 's
Vordertheil um , so ruf ' mir , zu kommen und dir zu helfen . "

»Schon gut, " sag '
ich ; »aber wohlgemerkt , ich versteh' nicht ein

Bissel davon . " Und jetzt war '- , als fingen meine Trubel erst recht
an ; denn war '« schon schlimm genug , sich herumzutreiben mit dem
Gedanken , da« Schiff gehe unter oder das Feuer fresse Einen , jeden

kein Offizier der ehemaligen hannover ' schen Armee berechtigt
sei , irgend einem seiner früheren Untergebenen Befehle zu er -
theilen , vielmehr sich hierdurch einer strafbaren Handlung
schuldig machen würde , und daß damit alle derartigen schon
ergangenen Befehle null und nichtig seien . Die Bekannt¬
machung bezieht sich auf Weisungen , welche hrnnover

' sche
Kommandeure ihren früheren Mannschaften für den Fall
einer Aufforderung zum Uebertritt in die preußische Armee
ertheilt hatten . — Durch eine andere Bekanntmachung
des Generalgouverneurs werden sämmtliche in die Truppen -
theile der ehemaligen hannover ' schen Armee in diesem Jahr
als Rekruten oder Stellvertreter eingestellte Mannschaften
der Infanterie , Jäger , Artillerie , des Jngenieurkorps und
des Trains auf den 10 . Dez . , die Unteroffiziere aber auf den
12 . Dez . zu den Fahnen eivbeordert . Ueber den Zeitpunkt
der Beeidigung bleibt die Brstimmung Vorbehalten . — Vom
Generalgouvernement ist das gesammte im Lande befindliche
Vermögen der königlichen Familie mit Beschlag
belegt . Die Kronkasse und die Kronschatullkaffe find Frei¬
tag geschloffen . Dem Hausministerium ist die Verfügung
über die königl . Schlösser entzogen worden .

Hamburg , 28 . Nov . Als Bevollmächtigte der Ham¬
burger , Lübecker und Bremer Regierung sind die Senatoren
Kirchenpauer , Kurtius und Gildenmeister zur Berliner
Vorparlaments - Konferenz deputirt .

Kiel , 26 . Nov . ( Fr . I .) In Alts na hat am Frei¬
tag Abend eine Zusammenkunft von Delegirten Verschie¬
ner Korporationen und Vereine zur Besprechung der Par -
lamentswahlen stattgefunden , welche sehr spärlich be¬
sucht war . Nach einer lebhaften Debatte einigte man sich
mit den Delegirten des allgemeinen deutschen Arbeitervereins ,
welche Anfangs heftig opponirten , dahin , an der Kandidatur
des Hrn . Jnstitulsvorstehers Bünger festzuhalten . Von
anderer Seite wird wahrscheinlich der Kaufmann Reinke ,
früherer Vizepräsident der holsteinischen Ständeversammlung ,
als Kandidat aufgestellt werden .

Berlin , 26 . Nov . (Köln. Ztg .) Die Dotations¬
kommission hielt heute ihre erste Sitzung .

Die Regierung vertrat der Finanzminister v . d. Heydt . Gras
Strachwitz erklärt , daß er das Amendement Kardorfs ( Aufnahme
des Wortes » Staatsdiener ") unterstützen würde , wenn nicht gestern
ein Brief des Ministerpräsidenten zirkulirl hätte , worin er ausdrück¬
lich e,sucht , ihn herauszulaffen . Abg. Stavenhagen ( Referent )
meint , soll e» Nationalbelohnung sein, so gehörten gerade die Namen
in das Gesetz. Das Amendement Kardorfs empfehle sich zur Annahme .
Der Finanzminister ». d. Heydt bemerkt, es sei mißlich , Namen zu
nennen und zu diskutiren . Dies müsse man der königl . Disposition
überlassen . Der König habe das Heer selbst gesührt , deßhalb könne
auch der König am besten die Heerführer beurtheilen . ES wäre auch
für Letztere fatal , über sich und ihre Leistungen diskutiren zu lassen .
Mit dem Amendement Kardorfs, welches die Slaatsdiener in das Ge¬
setz ausgenommen haben wolle , erklärt sich die Regierung einverstan¬
den . Abg . Hoverbeck bringt ein neuer Amendement ein , wonach
Namen und Summen in das Gesetz auszunehmen sind. Der Finanz¬
minister v . d. Heydt erklärt im Namen der SiaatSrcgierung , daß
dieselbe einem vom Hause mit Namen und Zahlen versehenen Gesetz
ihre Zustimmung versagen müßte . Ein andere« Amendement bean¬
tragt : »Die Verwendung erfolgt durch königl. Verordnung ." Der
Finanzminister glaubt diesem Amendement zustimmen zu kön-

Augenblick , so war '« doch grausig , stvckstill zu stehen ; und wie ich
mich auch dagegen wehrte ,

's kam mich ein Zittern an über und über ,
und die Kniee wackelten und wackelten mir ineinemfort .

Sie schafften da« Boot über die Wand , und die Leute stürzten dann ,
Einer über den Andern , um in das Boot zu kommen, und nur mit
lauter an ihnen Herum - Slampfen und -Puffen brachte der Kapitän
die armen Gesellen dazu , die Sachen einzunehmen , die sie brauchten
— wie Proviant , den er selber aus der Kajüte Holle , und Wasser, da«
sie an Stricken hinabließen , doch fiel ein Fäßchen über Bord . Jnbeß ,
so oder so , bracht' er sie dazu , daß sie euren guten Vorrath Sachen ,
wie sie brauchen mochten, einnahmen und einen Kompaß ; und dann
sprang er mit noch drei Mann abermals hinunter in die Kajüte nach
noch mehr Proviant — Schiffsbrodjäcken — , denn er sagte , die an¬
dern Boote würden mehr brauchen und wir müßten ste versehen .
Und dann kamen ste herauf , schwankend und wackelnd , Einer mit
einem Waffertönnchen , und der Kapitän mit einer Speckseite , und
Zwei mit Schiffszwiebacksacken ; und gehen nach der Schiffswand : ich
aber wünschte , mein Geschäft wäre zu Ende , wie ich sie so gehen sah.

Da — auf einmal thut Einer der Männer einen gewaltigen Schrei ,
wirft seinen Sack hin , und springt schwupp« ! über Bord , die Andern
aber hurtig hinter ihm d'rein, springen ihm nach ; und nun sah ich ,
daß die niederträchtigen Gesellen adgestoßm hatten — denn sie lagen
hart unter der Schiffswand , wo ich sie zuvor nicht sehen konnte , und
ruderten nun scharf , um wegzukvmmen , und das Boot , sah ich , war
so voll , daß das Geringste e« mit Wasser füllen und untergehen
machen mußte . (Fortsetzung folgt .)

— Bremen , 27 . Nov . ( Fr . I .) Norddeutsche Lloyd -
Aktien warm heute weichend und angeboren auf ein bisher unbe »
stätigteS Gerücht aus Berlin , wornach die Regierung ein in der Bil¬
dung begriffenes Aktienunternehmen zur Errichtung regelmäßiger
wöchentlicher Dampferlimen zwischen Geestemünde und Neu - Nork mit
Personen - und Güterbeförderung begünstige.



NM . Der Präsident v . ForckcnLeck schlägt vor , ob es nicht mög¬

lich sei , nach Artikel 32 der Geschäftsordnung eine geheime Sitzung zur

Entgegennahme von Aufklärungen der Regierung beim Hause zu be¬

antragen . Der Finanz minister erblickt darin ein Entgegen¬

kommen und findet cs erwünscht . Er fragt aber an , ob im Plenum

über die geheime Verhandlung der Kommission referirt werde , oder ob

es verschwiegen bleiben soll , was die Regierung unter solchen Be¬

dingungen mitlheilt . Diese Frage wird durch dm Präsidenten v .

Forckcnbcck bejaht , unter der Hinzusügung , daß Das , was die Re¬

gierung in geheimer Sitzung unter der Bedingung des Geheimnisses

mitlheilt , als Privateigenthum zu betrachten ist. Der Abg . Jung

befürwortet das Amendement Kardorff und wünscht cs prinzipaliter

zur Abstimmung gestellt zu sehen . Dasselbe ändere die Grundlage des

Gesetzes in erwünschter , der Gerechtigkeit und der Volksmeinung ent¬

sprechender Weise , und sei überdies von der Regierung acceptirt . Die

Kommission beschließt , bei dem Hause zu beantragen , daß die fernere

Berathung der Kommission in Uebereinstiinmung mit der Staatsre¬

gierung geheim geführt werde .

Berlin . 26 . Nov. (Fr. I .) Verhandlungen bei¬
der Häuser des Landtags vom 26 . d .

In der heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten erbat

sich vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Abg . Staven -

Hagen das Wort . Derselbe bemerkte : Durch die 18er Kommission ,

welcher die Vorberathung des Dotationsgesetzcs obliegt , bin ich durch

einstimmigen Beschluß und unter Uebcreinstimmung der k. Staaisrc -

gierung beauftragt , bei dem hohen Hause in Gemäßheit des § 18 der

Geschäftsordnung die Ausschließung der Oefsentlichkeit der Kom -

missionssitzungen für Nichtmitglieder der Kommission zu beantragen .

Motivirt wird dieser Antrag einfach dadurch , daß es sich um die

Nennung von Personen handelt . Präsident : Da sich kein

Widerspruch erhebt . . . Abg . Frentzel : Ich bitte um das Wort !

Auch in den Kreisen der ländlichen Arbeiterbevölkerung hat dieses Do -

tationsgcsetz groß « Sensation erregt . Auch diese Arbeiter glauben so

gut , wie die Generale , ihre Schuldigkeit gcthan zu haben . Was aber

geschieht ? Sogar die rückständigen Steuern werden erekutorisch von

ihnen eingetrieben . ES ist unter solchen Umständen nicht gerecht¬

fertigt , über das Dotationsgesetz geheim zu verhandeln . Ich prote -

stire dagegen . Abg . Denzin : Die Sache ist bereits erledigt , da

der Präsident das Nichtvorhandensein eines Widerspruches bereits kon-

statirt hatte . Präsident : In dem Augenblick , wo ich das Nicht¬

vorhandensein eines Widerspruches konstatiren wollte , hat sich aller¬

dings ein Widerspruch erhoben . Abg . v . Kardorff : Ich möchte

indessen bitten , daß mir , als Amendemenlssteller , der Zutritt zu den

Kommijsionssitzungen gestattet würde . ( Widerspruch . Das Amende¬

ment , welches der Abg . v. Kardorff gestellt hat , geht dahin , in dem

Dotationsgesetze hinter das Wort » Heerführer ' zu fetzen : „ und

Staatsdiener ' . ) Präsident : Wenn das Haus die Oefsentlichkeit

, der Kommisfionssitzungen für Nichtmitglieder der Kommission aus -

schließt , so hat auch dieser Antrag des Abg . v. Kardorff bereits seine

Erledigung gefunden . Es wird nunmehr abgestimmt . Der Antrag

auf Ausschließung der Oefsenllichkeit der KommissionSverhandlungen

sür Nichtkommijsionsmitglieder wird mit großer Majorität von der

Versammlung angenommen .

Indem das Haus nunmehr in die Tagesordnung cinlrill , ertheilt

cs zunächst dem Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des § 6 des

Gesetzes vom 21 . Mai 1861 über die anderweite Regelung der Grund¬

steuer und die Uebernahme der Grundsteuer - Veranlagnngskosten auf

die Staatskasse , dem Antrag der Kommission entsprechend , die Geneh

migung . Ein Amendement des Abg . Reichenspergcr , dahin

gehend , den beiden westlichen Provinzen eine Differenz von 11,000

Thlr . aus der Staatskasse herauszuzahlen , wird abgclehnt . Es - folgen

Petitionen . Ein Zimmcrgesell Rabbach kaufte im Zauch - Bcl -

zig ' schen Kreise eine Ackerparzelle und errichtete eine Niederlassung auf

derselben . Später wurde ihm jedoch von der Behörde , da der In¬

haber der dortigen Polizeiobrigkeit , Hr . v. Nochov -Plessow , Wider¬

spruch gegen diese Niederlassungsgründung erhob , aufgegeben , die be -

trefscuden Baulichkeiten wieder zu beseitigen , und als er dieser Wei¬

sung nicht nachkam , wurde der Abbruch der Baulichkeiten im Wege

der Exekution ausgeführt . Abg . v . Vincke ( Hagen ) erinnert den

Minister des Innern daran , daß es , Angesichts der großen Aufgabe ,

die jetzt an Preußen herantrete , doch wohl endlich an der Zeit sei ,

von einem solchen Verfahren in der innern Verwaltung abzulassen .

Das gegen den Rabbach cingcschlagenc Verfahren sei haarsträubend .

Abg . v . Vincke ( Olbendors ) : Ich kann diese« Verfahren nur bar¬

barisch nennen I ( Bravo !) DerRegierungkommissär sucht

nachzuweisen , daß das beobachtete Verfahren seine Begründung finde

in dem Gesetz über die Gründung neuer Niederlassungen . Abg . Ber¬

ger ( Solingen ) tritt Dem entgegen und erinnert daran , daß der dor¬

tige Inhaber der Polizeiobrigkeit , Baron » . Rochow -PIessow , derselbe

HanS v . Nochow - Plessow sei , der einst eine so traurige Berühmtheit

( derselbe erschoß den General - Polizeidirekor v . Hinckcldeh im Duell )

erlangt habe . ( Murren rechts .) Die Petition wird hierauf mit sehr-

großer Majorität der Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen .

Zur Tagesordnung geht das Haus über die Petition eines 76jährigen

Veteranen aus der Herrschaft Jever im Großherzogthum Oldenburg

um Unterstützung au « dem preußischen Veteranenfond . Die weiteren

Verhandlungen waren ohne Interesse .

Im Herrenhause , wo heute ebenfalls eine Sitzung flatifand ,

wurde von Seiten der Staatsregierung ein Gesetzentwurf eingebracht ,

betreffend die Beschränkung des Eigenthums in Bezug aus die Ver¬

pflichtung bei Neubauten zur Einhaltung der Bau -Fluchtlinie . Sonst

kam nicht » von Interesse vor .

Berlin , 27 . Nov . Die „Nordd. Mg . Ztg.
" schreibt :

Für die Dotationsfragc durfte nun wohl eine baldige Er¬

ledigung in Aussicht zu nehmen sein . Gestern ist bei Sr . Maj . dem

König ein Ministerrath gehalten worden , in welchem wahrscheinlich

diese Angelegenheit zur Berathung gekommen sein wird ; denn unmit¬

telbar nach dem Schluß des Conseils haben die Minister sich nach

de« Abgeordnetenhaus begeben , um dort den Sitzungen der Dota -

tionskommisfion beizuwohnen . Nach der Stimmung , die, wie aus den

Aeußcrungen der Blätter fast aller Parteinnancen entnommen werden

kann , in Bezug auf diese Angelegenheit vorherrschend ist , darf man

wohl immer noch an der Hoffnung festhalten , daß dieselbe in der Kom¬

mission di « Würdigung finden wird , welche der Sache allein angemes¬

sen ist , und daß daS Abgeordnetenhaus dann , ohne auf eine Erörte¬

rung über Personen und Zahlen einzugehen , die beantragte Dotations¬

summe genehmigen wird .

In Widerlegung gegentheiliger Zeitungsgerüchtc in Betreff
des Grafen Bismarck sagt dasselbe Blatt :

Wir können allen diesen Nachrichten gegenüber aus zuverlässigster

Quelle versichern , daß dieselben in jeder Beziehung ungegründet sind .

Graf Bismarck hat weder au « Gesundheitsrücksichten , noch aus einem

politischen Grunde um seine Entlassung nachgcsucht . Eine Veran¬

lassung der letzter » Art ist niemals vorhanden , und auch der Gesund¬

heitszustand des Ministerpräsidenten glücklicher Weise niemals ein so

bedenklicher gewesen , daß er zu einem Gesuche um Entbindung von

seinem Amte hätte Anlaß geben können . Graf Bismarck wird in

wenigen Togen seine staatsmännische Thätigkeit wieder beginnen , und

zwar , wie man nach den letzten Nachrichten zuversichtlich hoffen darf ,
mit der frühern Frische und Kraft .

S Berlin , 27 . Nov . Zufolge einer Einladung von
Seiten Sr . Hoh . des Herzogs von Anhalt wird Se . Maj .
der König morgen Nachmittag in Begleitung der königl .

Prinzen sich nach Dessau begeben , um am Donnerstag und

Freitag an den daselbst stattfindcnden Jagden Theil zu neh¬
men . Die Rückkehr der hohen Herrschaften nach Berlin ist

auf Freitag Abend angesetzt . — Von mehreren Seiten erhebt

sich in der Presse die Frage , weßhalb Preußen neuerdings eine

so baldige Berufung des norddeutschen Parlaments
angeregt habe . Nach Aeußcrungen in hiesigen Regierungs -

krcisen kommt dabei namentlich der Umstand in Betracht , daß
eine Kollision zwischen den Parlamentsverhandlungen und

der Sitzungszeit des preußischen Landtags vermieden werden

soll . Bekanntlich wird im nächsten Herbst der preußische
Landtag in erweiterter Gestalt zusammentreten , um sich ins¬

besondere mit wichtigen Organisationsfragen der neu erwor¬
benen Landcstheile zu beschäftigen . Auch das norddeutsche
Parlament aber hat sehr wichtige Ausgaben zu lösen , und da¬

bei ist es nicht wahrscheinlich , daß der Abschluß des ihm vor¬

zulegenden Verfassungswerkcs in wenigen Monaten sollte be¬
wirkt werden können . Um also dem Parlament zu seinen

Dcrathungen eine möglichst ausgedehnte Frist zu gewähren ,
wird hier der baldige Beginn seiner Thätigkeit für wünjchens -

werth gehalten .

Desterreichifche Monarchie .
Prag , 26 . Nov . (Presse.) Der Ad reßausschnß hat

sich konsütuirt ; Clam wurde zum Obmann , Klier zum Schrift¬

führer erwählt . Die Mitthcilung der „ N . Fr . Presse "
, daß

das Ausseer Programm die Basis des einzubringenden
deutschen Adrcßantrags bilde , ist unrichtig . Der Antrag , daß
die Deulschböhmen dem Ausseer Programm beitreten mögen ,
wurde von dem Klub mit großer Majorität verworfen .

Prag , 27 . Nov. (Presse.) Das Standrecht im Pra¬
ger , Piscker , Pilsener , Taborer und Saazer Kreis wurde auf¬

gehoben . ,

Wie « , 25 . Nov . Zur Orientirung über die Stellung
und die Taktik im NngarischenLandtag gegenüber dem

königl . EröffnungSreskript theilt die „ Allg . Zlg ." Folgendes
mit : Die Linke unter Tisza hatte Anfangs die Absicht , mit

dem Antrag auf eine Resolution hervorzutreten , in welcher
der Landtag erkläre , daß er , nachdem die Aktivirung der

Rechte des Landes weder von den im Reskript gestellten Be¬

dingungen , noch überhaupt von einer Bedingung abhängig

gemacht werden könne , jede weitere Verhandlung in der Vcr -

fassnngs frage ablehnen müsse . So der ursprüngliche Feld -

zugsptan auf dieser Seite . Nicht so bald aber war cs zur

Gewißheit geworden , daß ein solcher Antrag in der entschie¬
densten Minderheit bleiben werde , als die Linke eine geschickte
Schwenkung vollzog und sich zu der Beantragung einer ein¬

fachen Adresse entschloß , weiche zunächst dem Monarchen

gegenüber nochmals zu erklären habe , daß irgendwelche be¬

dingte Anerkennung der 1848er Verfassung unzulässig er¬

scheine, nebstdem aber ausspreche , daß er ( der Landtag ) ohne
die vorgängige bedingungslose Anerkennung in der Verhand¬

lung nicht weiter gehen könne . Die Resolution hätte die

Verhandlung sofort , und ohne nochmals das Wort au die
Krone zu richten , fallen lassen ; die Adresse , wenn sie auch
eventuell die Sistirung der Verhandlung in Aussicht nimmt ,
wendet sich doch vorher noch einmal an die allerhöchste
Stelle und reißt also den Faden der Verhandlung nicht ohne

Weiteres ab . Nachdem in solcher Weise die Linke ihre Taktik

geändert , hat auch die Partei Deak eine andere Stellung ein -

nchmen müssen . Ursprünglich beabsichtigte Deak die Adreß -

debatle einstweilen ganz zu umgehen , und , mit der Motivi -

rung , daß das EröffnungSreskript auf ein Elaborat ( der

Füuszehner - Subkommission ) Bezug nehme , welches dem

Landtag offiziell noch nicht vorliege , die Antwort des Land¬

tags bis dahin zu vertagen , wo ihm der Bericht seiner Ple -

narkommisston unterbreitet sein werde . Nachdem indeß die
Linke eine Adresse zu beantragen und in dieser Adresse einen

Grundsatz voranzustellen sich entschlossen , der von keinem

ungarischen Standpunkt aus anzufechten ist — den Grund¬

satz , daß die Regierung die Aktivirung einer von ihr als

rechtlich bestehend anerkannten Verfassung nicht noch von be¬

sonder » Bedingungen abhängig machen könne — , ist die Partei
Deak , Willens , diese Adresse selbst in ihre Hand zu nehmen ,
und selbstverständlich die in ihrem ersten Theil niedergelegte
Anschauung der Linken , daß nur eine bedingungslose Aktivi -

rung möglich , einfach zu acceptiren . Während aber die Linke

diese Erklärung zum Ausgangspunkt nimmt , um eventuell
den Abbruch aller weitern Verhandlungen auszusprechen ,
wird Teak den Anlaß ergreifen , um die bloße Vertagung der

Verhandlungen über das Reskript zu befürworten , bis die

Siebenundsechzigcr -Kommisston dem HauS ihren noch aus -

ftehenden Bericht vorgelegt . Die Linke also , um die beider¬

seitige Stellung kurz zu resumiren , faßt ohne Weiteres das

Abbrechen der Verhandlung , die Partei Deak , nachdem sie
freilich nochmals den Rcchtsstandpunkt gewahrt , zunächst ihre
Fortsetzung in 's Auge .

-j-j- Wier , 26 . Nov . Während noch vor ein paar Tagen
die ostasiatische Expedition in der Art als gesichert
galt , daß bereits die Detaildispositionen für die Ausrüstung
in Angriff genommen werden konnten , dürfte man heute be¬

rechtigt sein , sie als gescheitert zu betrachten ; wenigstens höre
ich verläßlich , daß das Finanzministerium Anstand nimmt ,
die erforderlichen Geldmittel ( 200,000 Gulden ) flüssig zu

machen . Nur der Umstand , daß jetzt
'
, durch das Eingehen

der mexikanischen Station , zwei Kriegsschiffe , der „ Dan -
dolo " und die „ Elisabeth "

, außer Aktivität gesetzt wer¬
den können , läßt der Hoffnung noch Raum , daß die Expe¬
dition von Statten gehen werde . Wenn ich übrigens so
eben der mexikanischen Station Erwäisnung gethan , so
möchte ich daran die bestimmteste Erklärung knüpfen , daß
alle bisher über die neueste Katastrophe in Mexiko in Umlauf
gesetzten Nachrichten noch jeder oifiziellcn und diplomatischen
Basis entbehren , und daß , da das transatlantische Kabel be¬

harrlich schweigt , erst das nächste nach St . Nazaire gelangende
Pakctboot die sehnlich erwarteten Aufklärungen über den
Stand der Dinge bringen kann .

Das Ramington - Hinterladungtzgewehr darf
als für die österreichische Armee bereits angenommen betrach -
tst werden ; die vor der Frvoritenlinic ctablirte Fabrik ist in
vollster Thätigkeit . Das Ramington - Gewehr feuert 12
Schüsse in der Minute .

-j-j- Wie « , 27 . Nov . Gutem Vernehmen nach hat der
König Georg von Hannover , als durch die Verhältnisse
geboten , das Aufhören seiner Gesandtschaft in Wien verfügt
und demgemäß den bisherigen Gesandten , General v . d.
Knesebeck , seiner Stellung enthoben . Ob die Einziehung
der Gesandtschaften eine allgemeine oder ob wenigstens Hr .
v . d. Knesebeck nicht auch von München , wo er gleichzeitig be¬
glaubigt gewesen , abberufen worden , ist mir nicht bekannt .
Der General wird , wie man glaubt , nach Hannover zurück¬
gehen und dort , da er dem aktiven Dienste seit langer Zeit
entfremdet , wahrscheinlich um seine Pensionirung nachsuchen .

Pesth , 26 . Nov . Bis jetzt haben sich 126 Mitglieder des
Unterhauses in den Klub Deak , und 85 in den Klub der
Linken einschreiben lassen ; 16 Unabhängige bilden eine be¬
sondere Gruppe .

Italien .
* Florenz , 25 . Nov . Die „Opinione " schreibt : „ Es

wird versichert , die Regierung des Königs habe die Absicht ,
mit dem Papst die Unterhandlungen in Betreff der Frage
der Geistlichkeit wieder aufzunehmen , welche im vergangenen
Jahr unterbrochen wurden . Die letzten legislativen Hand¬
lungen in Betreff der kirchlichen Körperschaften , die dem Streit
durch eine vollendete Thatsache ein Ziel gesetzt haben , und die
den Bischöfen , welche entfernt waren , erlheilte Erlaubniß , in
ihre Sprengel wieder zurückzukehren , haben mehrere Hinder¬
nisse beseitigt , welche der Mission des Hrn . Vegezzi im Wege
gestanden hatten , so daß man glauben kann , daß diese neuen
Unterhandlungen einArrangement zuStande bringen dürften .

"

* Florenz , 26 . Nov . Hr . Vegezzi ist in Florenz ange¬
kommen . Er soll sich , so sagt man , nach Rom begeben , um
seine im vergangenen Jahr unterbrochene Mission wieder
aufzunehmen . Der „ Jlalie "

zufolge würde Hr . Vegezzi ab -
reisen , sobald der Papst hatte wissen lassen , daß er geneigt ist ,
die Unterhandlungen wieder aufzunehmen .

Florenz » 27 . Nov . Der König hat dem General Me -
nabrea den Orden der Annunciata verliehen . — Ein
königl . Dekret ordnet vom 30 . Nov . an die Aufhebung des
Belagerungszustandes in der Provinz Palermo an . — Bei
den Wahlen im Venezianischen sind 30 Abgeordnete de¬
finitiv gewählt worden , für die übrigen findet Ballotage statt .
Fast sämmtliche gehören der gemäßigten Partei an .

Frankreich .
* Paris , 27 . Nov . Auch heute schweigt der „ Moniteur "

über Mexiko . — Der „ France " schreibt man aus Flo¬
renz , daß General Fleury vom König Viktor Emanuel und
von dem Ministerpräsidenten Baron Ricasoli empfangen
worden ist . Die Aufnahme , welche der Gesandte des Kai¬
sers gefunden hat , werde in den politischen Kreisen von
Florenz als Beweis eines vollkommenen Erfolgs seiner Mis¬
sion angesehen . Der General werde binnen wenigen Tagen
nach Rom abgehen in Begleitung des Hrn . Vegezzi , der selbst
mit einer Mission beim hl. -stuhl beauftragt ist , und man
versichert , daß der Eine wie der Andere dem hl . Vater die Ver¬

sicherung bringen , daß seine weltliche Herrschaft werde respek -
tirt und daß der Vertrag vom 15 . Lept . in diesem Sinn red¬
lich werde ausgeführt werde » . — Wie der „ Etendard " mel¬
det , ist die Ordnung in derPolytechnis chen Schule wie¬
der vollkommen hergestellt . Nach einer strengen Untersuchung
wurde der Zögling , der den passiven Widerstand seiner Ka¬
meraden organisirt hatte , ausgewiesen ; zwei andere erhielten
je einen Monat Arrest . — Börse flau ; Rente 69 .65 , Cred .
inob . 596 . 25 , ital . Anl . 56 . 15 .

Z Paris , 27 . Nov . Dem Vernehmen nach hat die
Militärkommission sich sür allgemeine Wehrpflicht
ohne Stellvertretung ausgesprochen . Sollt - , was nicht
so unwahrscheinlich ist , als es den Anschein hat , der Gesetzgcb .
Körper die Vorlage » wegen der Militärreorganisation ver¬
werfen , so ist man im voraus entschlossen , die Kammer auf¬
zulösen und zu Neuwahlen zu schreiten . — Unter den Vor¬

lagen , welche , wie man sagt , vor den Gesetzgeb . Körper ge¬
langen sollen , nennt man die Stempelpflichtigkeit der sog .
kleinen ( nicht politischen und nicht annoncirenden ) Presse . —
Der Präfekt des Departements der Rhone -Mündung , Sena¬
tor Mau pas , soll zum Großreferendär des Senats ernannt
werden . — Hr . Berthe my , der Nachfolger des Hrn .
v . Montholon als Gesandter zu Washington , welcher mit dem
nächsten Pakctboot auf seinen Posten avgehen sollte , empfing
gestern zu Compiezne seine letzten Instruktionen . Wie man
hört , ist die Abreise dieses Diplomaten bis nach Ankunft der

nächsten Post aus Mexiko verschoben .

Paris , 27. Nov . Der „ Köln . Ztg. " wird gemeldet:
Die Kaiserin hat dem Kommandanten der Jacht „ L' Aigle

"

den Befehl gegeben , sich am 5 . Dez . in Toulon zum Auslaufen
bereit zu halten .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 19 . Nov. In Zentral - Asien

erkämpfen die russischen Waffen einen Erfolg nach dem an -



dem , und , was mehr sagen will , dringen immer weiter vor ,
Lander auf Länder erobernd . Nachdem jüngst die Festung
Ur -Tjube mit Sturm genommen , verbreitet heute ein Privat¬

bericht vom 27 . Oktober die Nachricht , daß
-
sich die Stadt

Kokan auf Gnade und Ungnade den russischen Truppen
unter General RvmanowSki ergeben hat . Wir haben

also , wie es scheint , festen Fuß in Mittel -Asien gefaßt ,
und werden wohl die Idee halb unabhängiger Khanate ,
von denen Einige wissen wollten , aufgeben , um das Land

einzuverleiben . Die bisherige Zolllinie soll demzufolge um

die Kleinigkeit von 300 geographischen Meilen weiter nach

Zentral -Asten vorgerückt werden . Man sagt ferner , der

Generalgouverneur ^ Krishanowski habe sich in Person nach

den Besitzungen Her Bucharei begeben . Aus Alledem

schließt man , daß die russische Herrschaft in Zentral -Asien

sich nur dann gesichert sehen wird , wenn sie in den vollstän¬

digen Besitz des Thales von Amu -Daria gelaugt ist . Es

wird bereits angeregt , in Taschkent einen bcsondern General -

goyverneur einzusctzen , weil der Ort 2000 Werst von Oren -

burg entfernt ist .
Großbritannien .

* London , 26 . Nov . Der Prinz von Wales nebst

Gefolge wird am 1 . Dez . von St . Petersburg hier eintreffen .

Derselbe wird , wie man hört , die Ehrenpräsidentschaft des

neugcbildeten Komitees für die Festlichkeiten bei Gelegenheit
des nächstenPreisschießens in Wimbledon , wozu die belgischen

Schützen eingeladen werden sollen , annehmen .
Das projektirte Reformbanket wird nicht stattfinden .

Meinungsverschiedenheit unter den Führern der dortigen Li - ,

beralen , von denen einige nicht mit dem ultraradikalen Pro¬

gramm einverstanden sind , sowie die Nachricht , daß Hr . Bright ,

Hr . Mill und andere einflußreiche Parlamentsmitglieder dem¬

selben nicht beiwohnen konnten , haben ohne Zweifel Veranlas¬

sung gegeben , das Banket fallen zu lassen .
Einem Briefe des Timeskorrespondeten aus Dublin , 24 .

Nov , entnehmen wir Folgendes :

Obschon für einen etwaigen Jnvasionsversuch der amerikanischen

Freibeuter nicht die geringste Aussicht auf Erfolg vorliegt , so ist doch

das Wiederccwachen des FenierthumS insofern eine ernst : An¬

gelegenheit , als die Gemüther beunruhigt werden , Lärm geschlagen ,

und die Regierung in Unkosten gestürzt wird , um ein Spionier - und

Drucksystem aufrecht zu erhalten , welches eine unliebsame Unterbre¬

chung der regelmäßigen Wirksamkeit der Verfassung bietet . Es hat

den Anschein , als ob viele von den gefangenen Feuern , welche ihre

Freilassung erhielten , unter der Bedingung , daß sie nach Amerika zu¬

rückkehrten und sich wirklich dahin eingeschifft hatten , die Wachsamkeit

der Polizei getäuscht und unter mannigfaltigen Verkleidungen ihre Rück¬

kehr bewerkstelligt hätten . Wie das Publikum über die Sache denkt ,

ersteht man daraus , daß viele Leute die kleinen Depositen , die sie in

den Banken haben , herauszichen , weil die Fenier ausstehen und sich

des Landes und der Bankvorräthe bemächtigen würden . Auch sollen

seit einiger Zeit schon Kisten mit Feuerwaffen , wie die in Cork jüngst

konstszirten , als Güter deklarirt au « England eingeschwärzt worden

sein . Die Behörden sind indessen auf ihrer Hut und eine Reiht von

bewaffneten Dampfern kreuzt fortwährend an der Küste und untersucht

jedes Fahrzeug , das den irländischen Kanal passirt . Die Beschlag¬

nahme in Limerick und die Verhaftung einer Anzahl Personen wegen

Bethciligung an der Fenicrverschwörung haben die Besorgnisse des

Volkes noch vermehrt . In Häusern , die am Castleconnell Road lie¬

gen , wurden von der Polizei über 8000 Kugeln , nebst vielen Piken und

anderen Waffen vorgefunden , wie man glaubt , auf eine geheime

Denunziation hin . Die Kugeln , die sämmtlich frisch gegossen waren ,

befanden sich in einer Wohnung und die Piken in einer andern . Die

Festhaltung eines SchoonerS in Queenstown hat weiter dazu bcige -

tragen , die Aufregung zu steigern . Der Schooner , ein Fahrzeug von

100 Tonnen unter dem Kommando von Kapitän Evans , wurde vor
der Einfahrt in den Hafen wie gewöhnlich von 4 Küstenwächtern be¬

stiegen , die auch auf dem Schiff blieben , als die Zollbeamten an Bord

kamen . Ihnen folgten noch einige Polizeidiener und die Mannschaf¬

ten des » Black Prince " und »Frederic William "
, so daß gegen 30

Mann schließlich beschäftigt waren , das Schiff zu durchsuchen , ohne

jedoch etwas Verdächtiges zu entdecken. , Die Beschlagnahmen in Cork

und Limerick gewinnen mehr Bedeutung , wenn man sie mit der Ver¬

haftung eines vermeintlichen fenischen Agenten in Dublin zusammen «

hält , der , obgleich ziemlich abgeschabt aussehend , in einem anständigen

Hotel wohnte und über beträchtliches Geld verfügte . Er wurde von

der Polizei verhaftet , als er eben bei der Hibrrnian - Bank eine Anwei¬

sung auf 950 Pfd . Sterl . präsentirt hatte . Er Halle außerdem einen

kleinen Revolver und gegen 30 Pfd . Sterl . in Münze bei sich .

Nach telegraphischen Nachrichten aus Dublin durchzogen
gestern Abend zahlreiche Kavalleriepatrouillcn die Stadt .

Um das Mißtrauen , das jetzt unter der Bevölkerung in

Irland gegen die Mannschaften mancher Korps der Miliz
in Betreff ihrer loyalen Gesinnungen herrscht , zu ersticken
und das frühere Vertrauen wieder herzustellen , sollen in Eng¬
land zwanzig Regimenter Miliz unter die Fahnen berufen
und nach Irland verlegt werden . Man würde auf diese Weise
auch zu gleicher Zeit 14 - bis 15,000 Mann Linientruppen
disponibel erhalten , die zur Ablösung der jetzt aus dezi Kolo¬
nien zurückkehrenden Truppentheile verwendet werden könnten .

London , 27 . Nov . (Köln . Ztg .) Die Regierung ver¬
weigert zu der Reformdemonstration die Benützung
eines Parks , stellt aber Primrosehill zu diesem Zweck frei .
Dem „Herald

" zufolge hat der amerikanische Gesandte die

Alabamafrage kürzlich wieder vorgebracht , doch in freund¬
lichem und versöhnlichem Tone .

Ggypte » .
* Kairo , 17 . Nov . Französische Blätter bringen Nähe¬

res über die Einführung des konstitutionellenSystems
in Egypten . Das neue Statut über die Wahl und den Zu¬
sammentritt der egyptischen Kammer umfaßt 18 Artikel , aus
denen wir nachfolgend die wesentlichen Bestimmungen mit¬

theilen .
Art . 1 . Die Versammlung hat zur Aufgabe , über die innere »

Interessen de« Lande « zu verhandeln . Sie hat sich auch über die

Vorschläge auszusprechen , welche die Regierung ihrer Entscheidung
anheimgeben zu sollen glaubt , und über welche sie ihre dem Vizekönig
zur Genehmigung vorzulegende Ansicht abgibt . Art . 2 . Jede « In¬

dividuum über 25 Jahren ist wählbar , unter der Bedingung , daß es

ehrlich , loyal und befähigt , sowie von der Regierung als im Lande

geboren anerkannt ist. Art . 3 . Nicht wählbar ist jedes Individuum ,

dessen Vermögen in Folge eines Falliments mit Beschlag belegt , und

das selber noch nicht vollkommen rehabilitirt ist. Ferner jedes Indi¬

viduum , das keine Eristenzmittel besitzt , oder in dem Jahr vor der

Wahl öffentliche Unterstützungen erhalten , das zu einer entehrenden

Strafe verurtheilt oder durch richterlichen Spruch aus dem öffentlichen

Dienst entlassen worden ist. Art . 4 . Die Wähler werden unter den

Einwohnern gewählt , deren Güter nicht wegen Falliments sequestrirt re. ,

und die nicht im aktivm Heeresdienste sind . Art . 5 . Es können

außerdem nicht gewählt werden alle Beamten der Regierung und in

Privatdiensten Stehende , sowie Militärpersonen in der Armee und in

der Reserve .

Nach Art . 6 ist die Zahl der Deputirten nicht festbestimmt ,
darf aber nach Art . 10 nicht über 75 steigen . Zn jedem Be¬

zirk werden ein oder zwei Vertreter je nach der Volkszahl ge¬

wählt ; in Kairo 3 , in Alexandria 2 , und in Damiette 1 .
Die Abstimmung ist geheim ; die einfache Majorität genügt .
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos . Das Mandat

erlischt in drei Jahren . In den drei genannten Städten

scheint , nach Art 8 , das allgemeine Stimmrecht nicht giltig

zu sein ; denn es heißt darin , daß die Vertreter dieser Städte

von den Notabeln mit einfacher Majorität gewählt werden .

Nach Art . 13 findet durch eine Kommission eine besondere

Prüfung der Wahlen statt . Die Kommission erstattet Be¬

richt an den Vizekönig , der jedem Deputirten seine Bestallung

für drei Jahre zufertigen läßt . Die Versammlung tritt regel¬

mäßig alle Jahre vom 23 . Dez . bis zum 21 . Febr . zusam¬
men . Dieses Jahr wird sie ausnahmsweise auf den 18 . Nov .

( bis zum 17 . Jan ) einberufcn , ist jedoch, auf den Wunsch der

Deputirten selbst , erst am 25 . Nov . , dem Geburtstag des

Vizekönigs , zusammengetreten . Der Vizekönig beruft , vertagt ,
verlängert und schließt die Session . Im Fall einer Auflösung

setzt der Mzekönig den Zeitraum an , wann eine neue Kammer

zusammentreten soll ( Art . 17 .) . Laut Art . 18 dürfen die De¬

putirten keine Petition entgegennehmen .
Die Bevölkerung soll im Allgemeinen der neuen Reform

günstig sein . Das allgemeine Stimmrecht ist für die Egypter
nichts Neues , da in jedem Dorfe der Scheck auf diesem Wege

gewählt wird . Einen politischen Charakter hat die Kammer

nicht , sie ist mehr dazu da , über innere Angelegenheiten eine

berathende Stimme abzugeben .

Amerika .
* Neu -Bork , 14 . Nov . ( Per „ Australasian " .) Bing -

Ham , einer von den Radikalen , die sich verschworen haben ,
den Präsidenten Johnson anzuklagen , bereitet die Artikel der

Klage vor . Dieselben sollen die Anschuldigung wegen Hilfe
und Unterstützung zu der Ermordung des Präsidenten Lin¬

coln enthalten . — Die Abgeordneten der Legislative von

Mississippi , welche beim Präsidenten die Freilassung des

Hrn . Davis auf Ehrenwort nachsuchen sollen , haben bis jetzt
noch keinen Zutritt bei Hrn . Johnson erlangen können . —

Es geht das Gerücht , der Präsident werde vor dem Zusam -

mentreten des nächsten Kongresses eine allgemeine Amnestie
erlasten . Man halt cs für fraglich , ob nicht die volle Begna¬
digung aller Rebellen , ausgegangen von dem nach der Ver¬

fassung mit dem Begnadigungsrecht ausgestatteten Präsi¬
denten , das Einschreiten und die Verhängung von Strafen
von Seiten des Kongresses wegen Hochverraths null und nich¬

tig machen würde . — Südliche Blätter berichten , daß im

Volk der Südstaaten der Entschluß immer mehr Raum

gewinnt , das konstitutionelle Amendement zu verwerfen , selbst
wenn sie dadurch ohne Vertretung im Kongreß bleiben sollten ,
bis spätere Wahlen eine Minorität der Radikalen herbeifüh¬
ren würden . — Die große Jury in Washington hat ihre
Entscheidung gegeben , daß Sandford Co nov er , der Haupt¬

zeuge seiner Zeit in dem Prozeß gegen Jefferson Davis wegen
Betheiligung an dem Mord Lincoln ' s , wegen Meineid vor

Gericht zu ziehen sei. Man erwartet bei der Untersuchung
merkwürdige Enthüllungen über die Führung des Prozesses
durch den Richter Holt .

* Aus Lissabon , 26 . Nov . , meldet der Telegraph :
Rio de la Plata . Das verschanzte Lager des brasilia¬

nischen Generals , Baron Porto Alcgre ist am 18 . Okt . von

den Paraguiten bombardirt worden .
Argentinische Republik . Der Freistaat Bolivia ,

der gegen die zu Ungunsten von Paraguay abgeschlossene
Tripelallianz protestirt hatte , hat nunmehr eine Armee auf
der Grenze gegen die argentinische Provinz Jujuy zu ausge¬
stellt und bedroht das Gebiet der Argentinischen Republik mi ^
einem Einfall . ( Beide Nachrichten kommen vonparagui -

tischer Seite .)
Hr . Sergio de Macedo ist zum Gesandten Brasiliens

in Paris ernannt worden .

Ueberlandpost .
London , 26 . Nov . Nachrichten aus Shanghai vom

9 . Oktober bestätigen , daß der Taikun von Japan im Sep¬
tember gestorben ist . Den Nachfolger desselben glaubt man

für den Handel mit dem Auslande günstig gestimmt ; auch
hielt man den Bürgerkrieg für beendet .

Baden .
Karlsruhe , 28 . Nov . Der landw . Zcntralausschuß hat

in seiner heutigen Schlußsitzung den seitherigen ersten Präsidenten

der Zentralstelle des landwirlhsch . Vereins , StaatSralh vr . Vogel -

mann , einstimmig wieder gewählt . Für die zweite Präsidentenstelle ,
deren Wiederannahme der scilherige Inhaber Ministerialrath Stüber

vor dem Wahlakt abgelehnt , dabei aber seine fernere Mitwirkung

bei den Arbeiten der Zentralstelle bereitwillig zugesagt hat , wurde

vr . Herth von Heidelberg ebenfalls einstimmig gewählt . Beide

Herren haben die auf sie gefallene Wahl angenommen . Der Zen¬

tralausschuß hat diesmal fünf Sitzungen abgehallcn und in denselben

sehr interessante Gegenstände bcrarhm . Seine Verhandlungen weiden

in dem landw . Wochenblatt ausführlich mitgethcilt werden ,

s — Konstanz , 27 . Nov . (Konst . Zig .) Heute Morgen S Uhr

erössnete der KrnShauptmann , Hr . Oberamtmann Lang , die Kreis¬

versammlung . Zum Vorsitzenden wurde mit 30 gegen 7 Stimmen

Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm gewählt , welcher annahm ; zu

Sekretären die HH . Bürgermeister Stromeyer und vr . Gerer zu Then -

gen . Erster Gegenstand der Tagesordnung : Errichtung eines KreiS -

Waisenhauses , worüber sich alsbald eine lebhafte Diskussion entspinnt .

Schließlich wird der Gegenstand aus die letzte ( Freitag « - ) Sitzung

verschoben .

Vermischte Nachrichte« .
r .äV. Von der Enz , 27 . Nov . Die neuste amerikanische Post

brachte uns die Nachricht , baß der Kaiser von China einer amerikani -

chen Gesellschaft die Konzession zur Herstellung einer telegraphi .

chen Verbindung von der Mündung des AmurflusseS

bis nach Shanghai erlheilt hat , um auf diese Weise mittelst der

projektirte » Linie San Franzisko -Petersburg dieses große Reich den

beiden Welttheilen zu erschließen . Wir haben demnach die gegründete

Hoffnung , daß in einigen Jahren diese« großartige Unternehmen

vollendet sein wird . Welchen Einfluß dasselbe auf den Welthandel

und die Verhältnisse im Allgemeinen ausüben dürfte , entzieht sich vor¬

erst jeder Berechnung , um so mehr , als die genannte Gesellschaft von

dem Kaiser von China die weitere Konzession erhalten hat , verschie¬

dene telegraphische Linien im Innern des himmlischen Reiche « herzu -

flellen . Nach Ausführung des ganzen Unternehmens , welche in we¬

nigen Jahren statthaben kann , werden uns die Nachrichten au « allen

Theilen von Japan und China innerhalb weniger Stunden zukommen ,
die Geschichte von der chinesischen Mauer also zu einer Mythe werden .

' (») Stuttgart , 27 . Nov . Die Ulmer Blätter setzen heute

ihre Agitation gegen die Festungswerke von Ulm fort , deren Besei¬

tigung sie um jeden Preis erstreben . Sie drucken nun nicht bloS die

Eingabe der bürgerlichen Kollegien an den König vollständig ab ,

sonder » auch noch das Gutachten eines militärischen Sachverständigen

aus der » Allgemeinen Militärzeitung "
, um hieraus darzuthun , daß

di« Festung nicht blos ihren Zweck nicht erfülle , sondern auch für

Württemberg und Baden sehr schädlich und nachtheilig sei .

Die » Karlsr . Ztg " kommt fortwährend zu spät , d. h . statt wie

bisher Morgens so jetzt erst Mittags an . Wenn ich in meinem letzten

Schreiben sagte : einen Tag zu spät , so meinte ich damit nur die

Wirkung des zu späten Eintreffens für den journalistischen Gebrauch ,

indem Ihr Blatt erst ankommt , nachdem die hiesigen Blätter der Post -

verhältniffe wegen schon geschlossen und druckfertig sind , daß somit die

Benützung der „Karlsr . Ztg ." erst für den andern Tag möglich ist .

— Ulm , 26 . Nov . Die »Ulm . Schn . " theilt den Wortlaut der

bereits mehrcrwähnten Eingabe der Ulmer Gemeindekollegien
an Se . Maj . den König um Beseitigung der Festungswerke mit , welche

Eingabe zu den Schlußfolgerungen gelangt , »daß 1) unsere Festung ,

so wie sie ist , den verbesserten Geschützen keinen nachhaltigen Wider¬

stand leisten kann ; 2 ) daß es nicht im Interesse Württembergs gelegen

ist , die fehlenden Vorwerke mit einem Aufwand von vielen Millionen

zu beschaffen ; 3 ) daß eine Verbindung mit andern deutschen Staaten

zu diesem Zweck weder wünschenswerth , noch überhaupt erreichbar sein

wird ; 4 ) daß nach den gemachten Erfahrungen die europäischen Kriege

mit wenigen großen Schlägen geführt werden , die Bedeutung der

Festung Ulm auch in dieser Beziehung herabgesunkcn ist." Ferner sa¬

ge» die Petenten am Schluß : » Will man je die deutschen Grenzen

gegen Westen schützen , wozu die Festung Ulm gebaut worden ist , so

dürfte die Schwarzwaldposition mit Hilfe der für die hiesigen Vor¬

werke bestimmt gewesenen Millionen befestigt werden ; wa « verhindern

würde , daß nicht gleich zwei deutsche Länder dem Feinde völlig preis -

gegeben sind . "«

— Nürnberg , 27 . Nov . (Nürnb . Korr . ) Se . Maj . der K ö -

iiig ist , hier cingctroffenen Nachrichten aus Würzburg zufolge , von

einer leichten Unpäßlichkeit befallen , in Folge deren sich die Ankunft

in Nürnberg möglicher Weise verzögern könnte . Bestimmte Anzeige

über das Einlrcffen des Monarchen ist jedoch noch heute zu erwarten .

— Berlin , 26 . No ». ( Nat .-Ztg .) Dem Abgeordneten¬

hause sind zwei Zuschriften aus Schleswig - Holstein zuge¬

gangen , die sich auf die bevorstehende Abstimmung in der Einver¬

leibungsfrage beziehen . Die eine , gezeichnet von N . Ahlmann im

Namen der nordschleswig
' schen Deputation , welche am

1. September dem König hier eine Adresse überreichen wollte , und be¬

gleitet von zustimmenden Erklärungen mit 17,100 Unterschriften , er¬

sucht das Abgeordnetenhaus , dazu beizutragm , »daß die verheißene

freie Abstimmung in Nordschleswig bald zur Wirklichkeit werde , wor -

nach dann , da der Ausfall wohl keinem Zweifel unterworfen sein

wird , die ersehnte Wiedervereinigung mit Dänemark eine Selbstfolge

s-in wird . " Eine andere an das Abgeordnetenhaus gelangte Zusen¬

dung ist von den bisherigen Führern der Augustenburgischen
Partei ausgegangen und trägt die Unterschrift von 23 Holsteinern
und 4 Schleswig « « , die zum großen Theil Mitglieder der letzten

Ständeversammlungen oder der Landesversammlung von 1843 waren .

Dieselben bitten um Befürwortung der Berufung de« Prinzen von

Augustenburg auf den Thron der in den norddeutschen Bund aufzu¬

nehmenden Herzogthümer . ,
— Berlin , 26 . Nov . Die Deutschen in Hongkong

haben den Ertrag einer unter ihnen veranstalteten Sammlung im

Belauf von 5519 THIrn . an den Hrn . Minister des Innern einge -

sandt , mit dem Ersuch »« , diese Summe einem der Komitees zur Lin¬

derung der Noth unter den Invaliden au » dem letzten Krieg zu über¬

weisen . Graf Eulenburg hat in Folge Dessen diesen Betrag der unter

dem Protektorat des Kronprinzen stehenden National -Jnvalidenstiftung

zugewiesen .

Karlsruher WitteruugSbeobachtunge « .

27 . Nov . !
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L -mmel .ms-
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- 4.1 S .W. ganz dem.
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trüb , regnerisch
» Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm. Kroenlein .

Großherzokliches Hoftheater .
Donnerstag 29 . No». 4 . Quartal . 130 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Ernst vo »
Schwaben ; Trauerspiel in 5 Akten, von Ludwig Uhland .

Freitag 30 . Nov . 4 Quartal . 131 . Abonnementsvor -
stellung . Alefsandro Stra - ella ; Oper in 3 Akten , von
Flotow .



Z .p . 628 . Frei bürg . Freun¬
den und Bekannten machen wir die
traurige Mittheilung , daß Herr
Geistlicher Rath

Haury ,
Stadtpfarrer von Neuenburg ,

heute Abend 6 ' /s Uhr nach längerem
Leiden , in einem Alter von 81 ' /» Jahren ,
sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Freiburg , den 25 . November 1866 .

Z .p .416 . Karlsruhe .

Die Hotkuujthaadlmig
vo» 1. Veite» in Karlsi

empfiehlt den geehrten Kunstfreunden ihr reich assvr -
tirtes Lager von

deutschen , französischen und englischen
Nujiser- uno 81aWichen,

Photographien ,
Lithographien , OeldruMdern ,

Orachtwerken ,
leeluiiseliei, Werken , XeietmuliMStullien

rc . rc . rc.
deren neueste gediegene Erscheinungen stets zur ge¬
fälligen Einfichtsnahme aufgelegt find , oder auf Ver¬
langen eingei endet werden können ._

Ute Krv 8 dnui .
Engl . Lebensversicherungs - Gesellschaft

in London .
Sllvourss ! « io ? sris 30 rus äs krovvaov .

Uebernimmt alle Arten von Verficherungen auf das
menschliche Leben , Aussteuer - und Kinderversicherungen ,
Leibrenten .

Resultate des verflossenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angemel¬
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . PrL -
mieneinnahme dieses Jahres Fr . 5,097,326 . 25 . Für
Sterbfälle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50 ,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ver -
fichcrungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon

' 80 "/» den Versicherten zufielen . Der Rest der Ucbrr -
schüffe mit Fr . 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück¬
gestellt .

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech¬
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55 .

Näheres bei den Agenten .
Die Hauptagentur in Mannheim :

HU . L
Die Agentur in Karlsruhe :

M « Ux Friedrichsplatz Nr . 5 , Lutrssol .
Z .n .898 . Karls¬

ruhe . B

maschinell,
amerikanische und
deutsche, ergere durch
LeistungSsäbigkeit u.
Dauerhaftigkeit seit
mehreren Jahren von
mir erprobt und ge-

» führt , empfiehlt aufs Neue

Z ,
! L. Lpieö ,

^ Friedrichsplatz Nr^ 8.
« Ebendaselbst Waschmaschinen und

ringer .
Z .p.533 . Wien .

Für Raucher
und Diejenigen , die Rauchern ein

Präsent mache» wollen .
Wiener

ächte Mcerschaum - Eigarrenspitzen mit Bernstein ,
s 1 fl. . IV - fl-, 2 fl. . 3 fl . , 3 -/ , fl. - 25 fl.,

ächte Meerschaumpfeifen mit türkischem Rohr ,
» 2 -/ - fl . 3 fl., 4 fl . , 5 fl. - 20 fl.

Rauchuecessaires , 1 echte Meerschaum - Cigarrenspitze ,
Mccrschaumpfeife und Tschibuk enthaltend , in ele¬

gantem Etui , 5 fl. — 30 fl.
Alle Artikel liefere mit Namen oder Monogramm .
Für Turn - , Schützen - und andere Vereine gleich¬

mäßige Eigarrenspitzen mit dem Vercinszeichr » bil¬
ligst , gegen Postnachnahme oder Vorausjcndung des
Betrags .

PH . Fromm ,
Fabrikniederlaae Galvagnihof

Wien .

<> 08 d l

eines Atelier
des Marmor -Geschäfts Ha¬
nois ! von Straßburg . — Cheminöes ,
Monumente , Möbelaussätze , Fußböden in
allen Marmorarten ._ Z .p .73 .

Z .P.629 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicker Hoflieferant ,

empfiehlt
— flische Perrigord - und Landtrüffelu , —

getrocknete und echte geschälte Prrrigord -Tritsskl » in
V« . V«. V- und V, Flafchen , getrocknete Morcheln rc .

Meueetviii -ii » heilt gefahrlos in 2 Stunden ( auch
briefllck ) Dr . L1ood,1VisnPrarerstr . 42 .

Metalldreher .
übler Melalldreher findet sogleich Arbeit bei

Wilhelm Engel , Mechaniker
in Baden -Baden .

Z .n .364 . Idr . Pattison ' s Gichtwatte lindert
sofort und heill schnell

aller Art , als Gesichts -, Brust - , Hals - und Zahnschmer¬
zen , Kopf , Hand - und Kniegicht , Magen - und Unter¬
leibsschmerz rc. rc . In Paketen zu 30 kr. und zu
16 kr. bei

Karl Hausier ,
Amalien - und Karlsstraße 19 .

Eisenbahn - und Telegraphenstation
Heidelsheim .

^Mehrere hundert Zentner Esperfa -

ssinen , Lnceruer und rother deut - s
Äscher Kleefamen biete zum Verkaufes
vaus . Muster nebst den billigst gestellten -
Dreisen werden auf Verlangen franco ^
Mngefendet .

Z .p.575 . Schäfer .

empfiehlt sein neues Fabrikat :

GkprSgtc Siegei-Gblatcn ,
welche dem Briefe ganz das Aussehen eines mit
Siegellack geschloffenen Schriftstückes gebe « .

1000 Stück mit Firma und Ortsdczeichnung zu
2 Fl . oder 1 THIr . 5 Sgr . ; bei Abnahme größerer
Quanlitäten bedeutend billiger . — Muster gratis . —
Korrespondenz franco . — Handlitngsreisrndr , welche
diese «

wirklich leicht verkäuflichen
Artikel übernehmen wollen , sowie Wiederverkiiujer
erhalten angemessenen Rabatt . Z .p .618 .

Mühle -
Berkanf

Z .p .336 . Eine im
Msenzthale , circa 60
Schritt von einer Halt -

stativn der Heidelberg - Würzburger Eisenbahn , und
nur 3 Stunden von Heidelberg entfernt gelegene
Mahlmühle mit drei Mahlgängen und einem Schäl¬
gang , einer Wasserkraft von 50 Pferdekräften und einem
reinen Gesäll von 12 Fuß , ist aus freier Hand billig
zu verkaufen .

Da ein Obstgarten von einem Viertel 30 Ruthen
und 36 Ruthen Gemüsegarten zur Mühle gehören , so
eignet sich diese Liegenschaft insbesondere auch ihrer
äußerst vorlheilhaften Lage wegen zum Betrieb jedes
andern Fabrikgeschäfl « .

Kaufliebhaber wollen sich um Auskunft an die Er -
pedition dieser Zeitung wenden . _

Z . P625 . Gottesaue .

Pferdeversteigerung .
Montag den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , werden im diesseitigen Kasernrn -
hose

4 dienstunbrauchbare Pferde
gegen gleich haare Bezahlung öffentlich versteigert .

GolteSaue , den 29 . November 1866 .
Verrechnung des großh . Feld -Artillerieregiment «.

Clan - , Regimentsquartiermeister .

Z .o .266 Waldsbut .

Fahrmßversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den aus der Gantmaffe des Kaufmanns Eduard
Jntlekofer von hier in besten Behausung sämmt -
ltche Ladenwaaren und HauSgerälhschasten

Montag den 10 . Dezember d. I .
und die folgenden Tage , jeweils Vormittags 8 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert .

Waldshnt , den 23 . November 1866 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Losinger , Not . -Asfistent .

Z .p.603 . Karlsruhe .

Weinlieferung .
Höherer Weisung zufolge wird die Lieferung des

Bedarfs an Wein für die Kranken des hiesigen Militär -
HosPitalS für das Jahr 1867 im Soumissionswege
begeben .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wol¬
len , werden hiermit eingeladen , die Bedingungen auf
großh . GarnisonSbureau oder bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen , und ihre Soumifsionen schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift

„ Weiuliefernug "
versehen , nebst den versiegelten Weinproben , längstens

Donnerstag den 6 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bei großh . Garnisons - Kommandantschaft einzureichen ,
woselbst zu erwähnter Stunde die Eröffnung der Sou -
misstvnen , sowie die Prüfung der Weinproben statt¬
findet .

Karlsruhe , den 27 . November 1866 .
Verwaltung des großh . Militär Hospitals .

Z . P .599 . Engen .

Holzverstetgerung .
In den Fürstlich Fürstmb . Waldungen werden ver¬

steigert ,
Dienstag den 4 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Aspenwald und Ziegelhau : 246 Forlenstämme mit
8092 C . ' .

Die Zusammenkunft ist im Ziegelhau .
Nachmittags 1 Uhr in der Kuchet und Schlüpfer »

lannen : 6 Eichenstämme mit 387 E . ' , 1 Klafter tan -
nene Scheiter und 5 Klafter tannene und aspene
Prügel .

Zusammenkunft in der Krone in Bitteibrunn , wo
auch die Versteigerung vorgenommen wird . Die Eichen -
stämme und daS Klasterholz werden auf Verlangen

Vor der Versteigerung durch den HilfSHLter PH . Reiter
in Bittelbrunn vorgezeigt .

Mittwoch den 5. Dezemberd . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hardt und SchmidSräuhe : 127 Forlenstämme mit
4580 E . '

, 304 Klafter buchene und forlene Scheiter .
Die Zusammenkunft ist im WirthShause im Krie -

gerlhal ; mit der Versteigerung wird in der SchmidS -
räuhe angefangen .

Donnerstag den 6 . Dezember d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

im Schopfloch , Lattenthal und Buchhalden : 9 Klafter
buchene und tannene Scheiter , 24 Klafter tannene ,
eichene und aspene Prügel mit 6 Loos Rei «. Letzteres
liegt an der Straße von Engen nack Kriegerthal .

Die Zusammenkunft ist in der Post in Engen ; di«
Versteigerung wird im Walde abgehalten und im
Schopslerwald ( Rebsteckenhäule ) angefangen .

Sämmtliches Brennholz ist dürr und kann sogleich
verbraucht werden .

Zur Zahlung wird bis 1 . Mai 1867 Frist gegeben .
Engen , den 23 . November 1866 .

F . F . Forstei .
F . Ganter .

Z .p.600 . Nr . 291 . Friedrichsthal . ( Hslz -
verstcigerung . ) Aus großh . Hardtwald werden
versteigert ,

Dienstag den 4 . Dezember d. I . ,
aus Abth . V 8 StuttenblöS :

3875 Stück forlene Hopfenstangen .
4225 - - Wellen .

Mittwoch den 5. Dezember d . I .,
ans Abtb . III 9 Lindacker :

2650 Slück forlene Hoplenstangen ,
9900 - - Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 4 . am FricdrichSthaler

Alleelhor , am 5 . auf der Grabener Allee am Schröck -
Stafforter Weg , jedesmal früh 9 Uhr .

Friedrichstbal , den 26 . November 1866 .
Grcßh . bad . Bezirksforstei .

von M erhärt .
Z .p.624 . Nr . 1038 . Graben . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus dem Domänenwald . Büchenauer
Hardt " werden von Windsällen und Dürrhölzern ver¬
steigert ,

Freitag den 7 . Dezember l . I . :
15 Stämme Eichen , Nutzholz ; 19V « Klftr . buchenes ,
40V - Klftr . eichenes und 8 Klflr . gem . Scheitholz ;
17 Klftr . buchenes und 54V « Klflr . gem . Prügelholz ;
3l V« Klftr . gem . Stockholz ; 50 Stück buchene und
1875 Slück gem . Wellen . Zusammenkunft früh 9 Uhr
in der Hardt beim HäuSle .

Graben , den 27 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksforflei .

M e n z e r .
Z .p .563 . Eßlingen .

Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten .

Am 25 . Mai 1865 verkaufte der Freiherr August
Karl Teuffel von Birkensee in Weinheim den
ihm zustehenden Antheil an dem Rittergut MaimfelS ,
O .A. Weinsberg , an die Freiherren Friedrich August
und Reinhard von Gemmingen - Hornberg .
Jener Antheil , bestehend in dem unauSgeschiedenen
dritten Theile an Maicnfels , dem s. g . Bellberger Drit¬
tel , wurde durch die Gattin des Frciherrn Bcrnolf
von Gemmingen ( gest. 1610 ) ,Anna von Grum -
bach , von »hier Mutter Salome vonVellbergim
Jahr 1581 erworben , war früher churpsäljiseh , später
ein altwürttembergisches Erblehen , und wurde bisher
thcilS in der männlichen , theils in der weiblichen Linie
vererbt . ES ergeht nun an alle Diejenigen , welche an
den genannten Antheil an dem Rittergut Maienfel »
einen Anspruch oder gegen dessen Veräußerung eine
Einwendung erheben zu können glauben sollten , die
Aufforderung , ihre Rechte binnen 45 Tagen da¬
hier anzumelden und nachzuweifen , widrigenfalls
ohne Rücksicht aus solche das gerichlliche Erkennlniß
ausgesprochen und die hieran sich knüpfende Psandbe -

würde .
So beschlossen im Civil - Senat des k. württemb .

Gerichtshof für den Neckarkreis , Eßlingen , dm 22 .
November 1866 .

v . Hierlinger .
Z . P .551 . Nr . 11,314 . Konstanz . ( Verwei -

sungSbeschluß . ) I . U. S . gegen Magdalena
Schafheutle von Biethingen , wegen Betrug « , er¬
ging in der Sitzung vom 19 . August v . I . Be¬
schluß : Es sei die 48 Jahre alte , ledige Magdalma
Schafheutle von Biethingen , wtlche schon abgeur -
theilt und bestraft worden ist ,

1 ) durch Urtheil de « königlich württembergischm
Oberamtsgericht « Tuttlingm vom 18 . Dezem¬
ber 1845 wegen Betrugs , und

2 ) durch Urtheil de « KrimH - l-Senat « de « könig¬
lich würlteyibergischen Gerichtshof »« für den
Schwarzwaldkrer « zu Tübingen vom 29 . Ja¬
nuar 1861 wegen gewerbsmäßigen Betrug «
und einer Unterscblaguna , —

unter der Anschuldigung , daß sie gegen Ende des Jah¬
re « 1864 in der Absicht , sich einen unrechtmäßigen
Gewinn zu verschaffen , den Küsermeister Ignaz Wi d .
mann von LipperiSreulhe unter der wifsenilich fal >
fchen Vorspiegelung , sie wolle zu einem Manne Na¬
men « Calmbach nach Ebingen gehen , um diesen zu
befragen , wi - man eS mache , reich zu werden , daß ste,
obgleich ste nicht dahin ging , dennoch dem Widmann
bemerkte , ste sei dort gewesen und Calmbach habe
ihr bemerkt , Widmann müsse ihr für ihn 7 fl. ge¬ben , e« müsse dies aber gelehnte « Geld sein ; daß der
Pfarrer in Steilen a . k. M . 5 Messen lesen müsse ; daß
Calmbach weiter gesagt , Widmann müsse 1b fl .
für seine Frau bezahlen , damit diese, weil sie schnupfe ,keinen Widerstand leisten könne , und daß ste dem
Calmbach weitere 7 fl. geben müsse ; die Bücher
bringe derselbe selbst mit — zur Ueberlassung von
40 fl. verleitete , —

somit aut Grund der 88 450 , 403 Ziffer 2 , 479 .183 Ziffer 1 , 185 , 187 und ff . und 8 53 de« St .G . B .
wegen in fortgesetzter Thal verübten Betrugs aus Ge¬
winnsucht , und wegen zweiten Rückfall « in ein gleich¬
artige « Verbrechen in Anklagestand zu versetzen , und
gemäß 8 26 Ziffer l des Gerichtsverfassungs -Gesetzes
zur Aburtheilung an die Strafkammer de« großh .Kreis - und HosgerichtS Konstanz zu verweisen .

Die « wird der flüchtigen Magdalena Schafheutle
von Biethingen mit dem Beifügen bekannt gemacht ,daß sie sich vierzehn Tage »or der noch zu bestimmen¬
den Hauptverhandlung bei dem Untersuchungsrichter ,dem großh . Amtsgericht Meßkirch , zu stellen habe .

Konstanz , den 20 . November 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

W e d e k i n d.

Z .o.279 . Nr 11,136 . Badest . ( Anforde¬
rung und Fahndung . ) Der ledige Gabriel
Hirth von Haueneberstein ist nach staatSanwaltschaft -
llchem Antrag de« Verbrechen « der widernatürlichen
Unzucht beschuldigt ; weßhalb derselbe hiermit bei seiner
Flüchtigwerdung aufgcfordert wird , sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Untersuchungsgerichte zur Einvernahme
zu stellen, widrigenfalls da« Erkennlniß nach dem Er -
g-bniß der Untersuchung würde gefällt werden . Zu .
gleich wird um Fahndung auf denselben und Abliefe¬
rung anher im BelretungSfall gebeten .

Baden , den 24 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Z e ch.
Z .P .617 . Nr . 3889 . Mannheim . ( Fahn -

dungszurücknahme . ) Die in Nr . 253 der Karls¬
ruher Zeitung ausgeschriebene Fahndung nehme ich
bezüglich des Urban Rockemer aus Butzbach zurück .

Mannheim , den 25 . November 1866 .
Der Unlersuchung - richler

am
großh . Kreis - und Hofgericht ,

v . Litschgi .

Frankfurt , 27 . Nov . 1366 Staatspapiere .

Prmß . 50/0 Obl . b . Rothsch. Lupbrg . 4Vo do. ä 105k . b. E . 79 P .
4 ' / -Va d° . 98 ' /« P . Oesterr . 5Va Met . i. S . d . R . - -
4°/ » do . — - 5«/ ., do. 1852 i. Lst. 63 ' . G .
3 ' / -Va Staats sch. - - 5°/o do. 1859 . . 59 ' /« bez .

Franks . 3V,V „ Obligation . 82 V. P . 5°/ , do. 1864 . . 59 G .
3Va dto . 73V , P . 5°/ „Met . i. Stb . d . B . 61G .

Nassau 4 ' / -VoObl .b.Rothsch . 94V . G . 5VnNat .-Anl . 1854 51 bez
4"/ « ds . 38V , G . 50/ g Met . -Obligat . 43 ' / . G .
3V -Vo do. 82 °

« P . 5«/g do. 1852C . b.R . — -
Krhess . 4VaObl .Rthlr . it 105 92 P . 4 -/ -Vo Met .-Obligat . - -

Bayern 5"/o Obligationen 99 '
« P . Rußld . 5"/o Obl . inL . it fl.12 — -

IV,Vo 1jährig 94V . P . Finnld . 4 ' /, °/« Ob .1. R . ä105
4V ? /,Pfdb .i .R .Ü105

- -
4V -Vo V-jährig 95 P . — —
4°/a Ijährig 89 ' / . G . Span . 3Vo ml . Schuld — _
4Va V,jäbrig 89V . G . E 2 ' /, °/o Schuld — —
4Va Ablös .-R . 91G . > Belgien 4V, "/aO . i.Fr . L28k . 99V , G .

Wrtbg . 1V,Vo Obl . d. Roths . 94 °, « P . Italien 5VaLömb . uS . b. R . - -
4°/a do. - - 5°/oVenet . C. b . R .°/ , 66V , G .

Baden
3 ' / . Vg do.
4 '/ -0/0 Obligation .

82 -/« P .
92V » P .

Schwd . 4 ' /, "/a Obligation .
4 ' /,Va do. i. L. it12st .

82V . P .

4°/a do. 83V « P . 4V, °/aPfbf .iLi ^ t105 82 ° . G .
, Va do. v. 1842 82V . P . Schwz . 4 ' /,VaE .O . i.Fr ^ 28

4' /, °/g Bern . Std .-O .
97 '/. G .

G .Hefs. 4°/a Obiigalion . 91V « P - 92V « G .
3V,Vo do. - - 4°/o do. -

Oldnb . 40/ n Obligation . — - 5VaGf . St .-O .FrL8 — —
Brschw . 3V-°/aOb . b .R . it105 81G . N .-Am . 6VvSt . i. D . r . 1881 76V . P .
Lurbrg . 4°/nO .Fr . L28kr .b.S . — — b°/o do. r . 1882 75 dez.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3o/o Frankfurter Bank 13 (-V- P - 4Vo Hess. LudwigSbahn

3"/o Ocster .St .- Eisenb .-Prior .
130 V. P .3"/ « Oesterr . Bank -Aktien 661 P , 48 G .

5°/ ° Cred . A. i. O . W . 139V - G , 3°/aOestr .Süd .St .u .Lom.EH8. 45 ' /« P .50/ a Pfdor . 0. österr. Cred. -A. - - 3°/ « Liv. E .D . LD . Fr . it28kr . 32 ' /« P .
3V » Bayer . Bank ä fl. 500 - — 5"/ « Tosc .Cmtr .- Eisnb . Prior .
4"/ « Pfandbr . d. bayr . Hyp .-B . 90 ' /« P - 4 ' /, °/a Rhein -Naheb . Pr .-Ob . - —
4Vn Darmst . B .-A . ä fl. 250 210 ' / , P . 3°/oDeutsch .PHLnir20 °/ « . — _
4Vo Weimar . Bank -Aktien — — Frist . Rückvers .-A. 10 °/n . — —
4°/o Mrtteld . Cr .-A. » 100 Th . 93V . G . 4VaFrkf .Prov !dmtL0 °/ „ . — _
4V » Luxemb . Bank -Aktien - - Frks^ ypothekenbk . 25o/ „ . - -
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200 — — 5V« Elisabethbahn -Prior . V. _ _
Taunusbahn -Aktien it fl. 250 337 P . 5Va do. neueste Emifl . 65V . G .
3V -VaKrankf .-Han . -Eisnb . -A. 103 ' . G . 5V ° Böh .W .-B .P .i.Sch .R . . - -
4V,VnFrankf .Han .P : ior . -O . — - 5d/oGaliz .EarlLdwb .-PrO >. . 78V , P .4°/o Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk. - - 5«/« Schweiz .E .P . b.R . it28kr .5°/nOesterr .Staäts -Eisenb .-A. - - 4V -Vo Hess. Ludwigsb .-Prior . 94 -/ , P .5«/ „ Elisab .B . fl. 200pr .St .V« 102 P . 5«/ « Oestr .Lld .1.Pr .-O .i.Silb .
5VaBLHm . -Westb .-Akt. fl. 200 — — 5V ° 2 . 75 P .4"/ « Ldwh .-Berb . Eisenbahn 151V . bG 4 ' / -°/ ° Ludwh .-Berb .Pr .-Obl . - -
40/0 Neustadt -Dürkhcimer 87V , G .

104 ' /« G .
4°/a 86V . G .

4V -°/ ° Pf . Maxbahnb . Rothf . 4Va Südd . Bnk .-A 400/ »Einz . — -
4 ' /,Va Bayer . Ostbahn -Aktien 115V « G . 4 ' /, «/oBayerLstb . 50 °/o . 115 G .

Anlehens -Loose.
3 ' /,Vo Preuß .Pr .-A.
Knrh .LOTHlr .L .b.R .
Nass. 25 -st. -L. b. R .
4°/ » Bayr .Präm .- Ä.
Bad . 35 -fl.-Loosc
Gr . Heff. 50fl .L. b.R .

» 25fl . .
Ansb .-Gunzenh . L.
Oest . 250fl .b.R .1839

, 250fl . . 1854
, 100fl .PrL1858
, 500fl .v .1860V ,
, 100fl .v.1864

Schweb . Rthlr . 10 L .
Sard . 36 -Fr .-L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2 ' /rLütt .PrL >. b. G .
3°/»Bordeaur100Fr .

55 P .
36V « B .
95V , bG .
51V , P -
145V « P .
38V « G .
10V . P .
117V « P .
57V . G .
119V , P .
63 ' / , G .
69V « P .
10 P .

82V , G .
Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg » ^
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
Leipzig

'

Lottdon
Malland
München
Paris _

60it90T .
Wien k. S .
DiSconto .

100 '
« B .

94 ' /« G .
10 (1 B .
104V , G .
96 ' /« G .
94V « G .
104 -/ « G .
88V , G .
105 B .
118V « G .

loo «
-

94 ' /« G .

92 °/ « B ^

3V,°/a <
Gold und Silber .

Preuß .Casffch.
Preuß .Frd 'or .
Pistolen

, doppelte
Holl .fl.10St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst .
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpst . , — —
Alteösterr .20r . , — —
Rand -20r . . — —

H.SUb ^ Lpst . , — —
oll. m Gold , 2 26 -27

fl. 1 44V « 45V .
. 9 57 -58
. 9 43 45
. S44 46
. 9 48 -50
. 5 33 -35
» 9 25 28
. 11 48 -52
. 9 44 -46

Druck unh Verlas der S . Brauu ' ichen Hofbuchdruckrrei .
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